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Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt

BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN

18. Arbeitstagung

vom 28. – 29. April 2008

in Budapest

Der Leiter des Arbeitskreises

Mag. Otto Schwetz

Senatsrat i. R.

1. RESOLUTION zur Nutzung der Donau als Beitrag zur Klimadebatte (siehe Beilage 1)

2. PORTINO (siehe Beilage 2)

a. Die Konferenz der Regierungschefs stimmt nochmals dem Vorschlag des Arbeitskreises zu, die Studie im Sinne des Beschlusses der Konferenz der Regierungschefs vom Jänner 2006 unter Berücksichtigung der vorgebrachten Anregungen und Ergänzungen weiterzuführen und zu vertiefen.

b. Die Konferenz der Regierungschefs stimmt dem Vorschlag des AK Verkehr & Schifffahrt zu, neue Ziele zu definieren und entsprechend dem vorliegenden Projektvorschlag die „Quantifizierung der donaurelevanten Verkehre im Korridor VII mit spezieller Betrachtung des Containerverkehrs“ auszuarbeiten. Die Zusammenarbeit mit der via donau und der von ihr erstellten Studie COLD wird zur Vermeidung von Parallelarbeiten aufgetragen.

c. Die Konferenz der Regierungschefs stimmt dem vorgelegten Finanzplan für die unter b. genannte Verkehrsstudie zu und beauftragt den Arbeitskreis Verkehr & Schifffahrt, den gleichen Finanzierungsschlüssel für die Länderbeiträge wie bei den vorangegangenen Studien anzuwenden.

d. Gleichzeitig ersucht die Konferenz der Regierungschefs nochmals, den ausstehenden Beitrag zur PORTINO-Studie anzuweisen, um die Finanzierung der 2. Stufe zu gewährleisten.

3. Donauufer

a. Die Konferenz der Regierungschefs fordert den Arbeitskreis Verkehr & Schifffahrt auf, verstärkt auf die notwendigen Entwicklungsstufen der Donauufer zu fokussieren, dazu gehören der Ausbau der Häfen zu intermodalen Logistikzentren, Förderung der Flottenstruktur, Verbesserung der Flotten und der Qualität der Fahrrinne. 

b. Darüber hinaus werden die Mitgliedsländer aufgefordert, der Revitalisierung der Donauufer ihre besondere Unterstützung zu geben. 

Strukturelle Schwäche und Transformationsprobleme der innerstädtischen Donauufer sind im Donauraum – vor allem in den ehemaligen sozialistischen Staaten – eine generelle Erscheinung. Eine effizientere Flächennutzung sowie der lukrativere Gebrauch des Ufers ist bei den ehemaligen, ausgedehnten Industrieflächen erforderlich, um die strukturelle Position im urbanen Raum zu verstärken. Aus diesem Grund wird eine Förderung der komplexen Rekonstruktion und Revitalisierung sowie die Unterstützung des Funktionswandels entlang der städtischen Donaustrecke empfohlen, um eine attraktive und nachhaltige urbane Entwicklung zu begünstigen.

4. KOOPERATIONEN IM DONAURAUM

Die Konferenz der Regierungschefs unterstreicht die Bedeutung der Mitwirkung der ARGE Donauländer an der Entwicklung der Donauachse. Hierzu dienen alle Aktivitäten, die derzeit im Donauraum existieren und die in einem Naheverhältnis zur ARGE stehen wie:

a. Internationale Touristische Werbegemeinschaft „Die Donau“: Die Entwicklung der touristischen Schifffahrt weist signifikante Steigerungsraten auf. Die Konferenz der Regierungschefs unterstreicht daher die Bedeutung der Zusammenarbeit der ARGE Donauländer mit der Internationalen Touristischen Werbegemeinschaft DIE DONAU.

b. Korridor VII: Die Konferenz der Regierungschefs fordert in diesem Zusammenhang die jeweiligen nationalen Regierungen auf, um die umweltfreundliche Binnenschifffahrt weiter zu fördern und zu unterstützen, anlässlich des Projektbeginns des EU Projektes „NAIADES“ 2007, dem Beispiel des österreichischen „NAP – Nationaler Aktionsplan zur Förderung der Binnenschifffahrt“, zu folgen und eigene Aktionspläne zu erstellen.

c. PIANC: Die Konferenz der Regierungschefs begrüßt die Wahl des Vorsitzenden des Arbeitskreises Verkehr & Schifffahrt zum Präsidenten der österreichischen Sektion von PIANC (International Navigation Association) und beauftragt den Arbeitskreis, diese Möglichkeit der vertieften Zusammenarbeit zwischen den beiden Organisationen bestmöglich zu nutzen.

d. Donauhanse: Die Konferenz der Regierungschefs beauftragt den Arbeitskreis Verkehr & Schifffahrt, die Implementierung des Projektes „DONAUHANSE II“ im Falle einer Fortsetzung zu unterstützen.

e. Die Konferenz der Regierungschefs begrüßt und unterstützt die Zusammenarbeit mit EU Waterborne.

5. DCP

a. Die Konferenz der Regierungschefs nimmt den Entwurf des überarbeiteten Proposals „How to enhance co-ordination and the efficiency within the Danube Co-operation Process“ (wie kann die Kooperation und Effizienz innerhalb des DCP verbessert werden)  zur Kenntnis. 

b. Die Konferenz der Regierungschefs stimmt dem Vorschlag zu, dass die vorgesehenen Koordinatoren für die „Navigation Dimension“ (Schifffahrtssektor) die Vorsitzenden des Korridors VII und der Donaukommission sind. Die „Navigation Dimension“ umfasst die Entwicklung eines Abkommens über die Implementierung einer Mindestfahrwassertiefe von 2,70 m (Finanzierung: 75.000 Euro/Jahr). 

c. Die Konferenz der Regierungschefs beauftragt den Arbeitskreis Verkehr & Schifffahrt, die Koordinatoren für die „Navigation Dimension“ zu unterstützen. 

6. Joint Statement des ICPDR

a. Mit dem ICPDR wurde im Rahmen von 3 Seminaren ein gemeinsamer Standpunkt der Binnenschifffahrt und des Umweltschutzes zur Entwicklung der Donau als Wasserreserve, Transportstraße, Siedlungs- und Naturraum aufgearbeitet. 

b. Die Konferenz der Regierungschefs begrüßt das Joint Statement als wertvolle Grundlage des Zusammenlebens im Donauraum, wie es auch in den Zielen der ARGE Donauländer geschrieben steht. 

7. VERKEHRSENTWICKLUNG IN DEN BALLUNGSZENTREN

a. Die Konferenz der Regierungschefs beauftragt den Arbeitskreis Verkehr & Schifffahrt, auf die Problematik der Verkehrsentwicklung in den Ballungszentren aufmerksam zu machen und Lösungsvorschläge durch Know-how-Transfer zu erarbeiten. Zu diesem Zweck soll eine technische Arbeitsgruppe durch den Arbeitskreis eingerichtet werden, an der alle interessierten Mitglieder teilnehmen können. 

8. SCHLEUSEN

a. Die Konferenz der Regierungschefs ersucht die Mitgliedsländer, die Voraussetzungen für eine gut funktionierende Donauschifffahrt zu gewährleisten und bei allfälligen auftretenden Hindernissen rechtzeitig Informationen zur Verfügung zu stellen. 

Beilage 1

RESOLUTION zur nutzung der Donau als beitrag zur klimadebatte
Aufgrund der aktuellen Debatte zum Klimaschutz fordern die Delegierten des Arbeitskreises Verkehr & Schifffahrt namens der ARGE Donauländer die Staatengemeinschaft des Donauraums auf, einen Beitrag zur Reduzierung des Klimawandels zu leisten.

Die Verbesserung der Lebensqualität in den Donaustaaten sowie eine umweltfreundliche Verkehrsentwicklung auf und entlang der Donau sind in diesem Zusammenhang die vorrangigen Ziele.

Zur Erreichung dieser Ziele sollen folgende Punkte umgesetzt bzw. beachtet werden:

· Bessere Einbindung der Häfen ins Verkehrsnetz

· Hafenentwicklungen müssen vorrangig betrachtet werden

· Gewährleistung der Interoperabilität
· Auslastung der Donau als Wasserstraße

Nur eine bessere Einbindung der Binnenschifffahrt in die Transportkette wird zum angestrebten Ergebnis einer Reduktion der Schadstoffe führen.
Beilage 2

Kosten für die Fortsetzung der PORTINO-Studie

	 
	 
	 
	 

	Projektkosten :
	100.000,00
	 
	 

	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 

	Westen
	90%
	90000
	€

	Osten
	10%
	10000
	€

	 
	 
	100000
	€

	 
	 
	 
	 

	Deutschland
	25%
	22.500
	€

	Österreich
	75%
	67.500
	€

	Summe West
	 
	90.000
	€

	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 

	Aufteilung Osten nach BSP
	 

	Slowakei
	24%
	2.400
	€

	Ungarn
	23%
	2.303
	€

	Kroatien
	16%
	1.578
	€

	Jugoslawien
	12%
	1.152
	€

	Rumänien
	12%
	1.200
	€

	Bulgarien
	7%
	657
	€

	Moldawien
	2%
	215
	€

	Ukraine
	5%
	495
	€

	Summe Ost
	 
	10.000
	€

	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 

	Aufteilung Westen
	 

	Baden Württemberg
	50%
	11.250
	€

	Bayern
	50%
	11.250
	€

	 
	 
	 
	 

	Oberösterreich
	30%
	20.250
	€

	Niederösterreich
	30%
	20.250
	€

	Wien
	30%
	20.250
	€

	Burgenland
	10%
	6.750
	€

	Summe West
	 
	90.000
	€
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